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Die Seeschlacht am Skagerrak ^
Zun, 31 . Mai

Brassey ' s „ Navcil Annual" (See -Jahrbuch , London ) ge¬
nießt auf der ganzen Welt höchstes Ansehen . Seine beson¬
dere Bedeutung liegt darin , daß der Inhalt zum Teil von
amtlichen Stellen gespeist wird . Aus dem Brasset, vom Jahr
1924 geht nun hervor, daß sich innerhalb des englischen See¬
offizierkorps ein lebhafter Meinungsstreit über den Verlauf
und die Führung der Skagerrak - Schlacht ergeben hat . Ein
ungenannter Verfasser nimmt in dem Jahrbuch dazu Stel¬
lung , und zwar in einer Weise , die den Ruhm deutscher Züch¬
tigkeit und deutscher Ueberlegenheit aus See verkündet. Der
deutsche Kleinmut behauptet nach wie vor , es sei unmöglich
gewesen , den Krieg zu gewinnen . Um so wichtiger und wert¬
voller ist es , aus englischem Mund zu hören , wie ein stolzer
Feind unsere Leistungsfähigkeit zur See und die Stärke und
Güte unserer Flottenrüstungen einschätzt .

Es bedeutet schon viel , wenn der ungenannte Verfasser
in Brassey 's Annual zugibt, von einem Sieg oder einer Nie¬
derlage könne vorm Skagerrak überhaupt nicht gesprochen
werden . Anfänglich habe der deutsche Admiral v . Hipper
die ihm entgegenstehenden Kräfte geschlagen , später habe
aber der Führer der Britten , Lord Jellicoe , die deutsche
Hochseeflotte „ausmanövriert" und ihre Absichten durchkreuzt .
Noch wichtiger und ehrenvoller für uns ist aber die Kritik,
die an dem

'
Verhalten des Admirals Beatty , der die bri¬

tischen Aufklärungsgeschwader vorm Skagerrak führte , geübt
wird . Es heißt über ihn : Sein Verband sei zwar an Ge¬
schwindigkeit und Kampfkraft überlegen gewesen , trotzdem
aber binnen 53 Minuten aus dem Feld ge¬
schlagen und besiegt worden . Und diese Tatsache
sowie den Verlust zweier Schlachtkreuzer würde das englische
Volk auch dann nicht vergessen, wenn niemand mehr dar¬
über nachdenke , ob die Entwicklung , die Jellicoe der Schlacht
gegeben habe, richtig oder falsch gewesen fei . Beatty habe
sich darüber klar sein müssen, daß es eine sehr ernste
Gefahr bedeute, sich mit den großen deutschen Kreuzern
auf ein scharfes Gefecht einzulassen. Denn er habe doch im
Lahr 1915 bei dem Treffen auf der Dogger -Bank reiche Er¬
fahrungen gesammelt . Seine Schisse hätten damals im gan¬
zen nur vier Treffer erzielt, und von diesen Treffern seien
nur zwei wirksam gewesen . Deutsche Trester seien es aber
sicher 20—30 gewesen . In Wahrheit hätten die Deutschen
damals ihre volle Ueberlegenheit bewiesen . Und
bieraus hätte Beatty die Lehre ziehen müssen , daß eine Nie¬
derlage seiner Schlachtkreuzer vor dem Skagerrak voraus¬
zusehen war, sobald er sich mit seinen Kreuzern allein auf ein
Gefecht mit der Ersten deutschen Aufklärungsgruppe unter
Admiral v . Hipper einließ .

Interessant ist auch die Tatsache, daß der ungenannte
Verfasser in Brassey 's Annual — der aller Voraussicht nach
in der britischen Admiralität zu suchen ist — recht nachdrück¬
lich von der landläufigen Auffassung abrückr, als bedeute die
Ueberlegenheit an Zahl von Großkampsschisfen an sich schon
die Sicherheit des Siegs. Wenn der Verfasser erklärt, daß
der Erfolg vielmehr immer dort zu erwarten stünde, wo die
moralische und militärische Ueberlegenheit vorhanden sei , so
werden wir ihm hierin nur folgen können . Bei der deutschen
Seekrisgsleitung hat man hingegen , vor allem in der ersten
Kriegs,zeit, stets die Bedeutung der Zahl überschätzt , und das
ist unser Verhängnis geworden . Unsere strategische Weisheit
war lange Zeit allein darauf eingestellt, durch kleinere Unter¬
nehmungen einen Kräfteausgleich herbeizuführen , bevor man
zu emem großen Schlag ausholte . Und nun sagt uns der
Engländer , es müsse durchaus bezweifelt werden , ab die
Ueberlegenheit an Linienschiffen Lord Jellicoe an sich schon

esahigt habe, einen Erfolg gegen die deutsche HochseeflotteM erzielen !
Äußerungen des britischen Offiziasus sind ehrenvoll

Hochseeflotte , sie schmecken gleichzeitig aber
die deuis>B? m!" ' es geht auch aus ihnen hervor , daßMarine während des Weltkriegs bei entscheiden-

" stch t so geführt worden ist . daß sie^ Ausgang des Ringens beitragen konnte .
r vl v lderung Mit " " ch dem Größadmi -a i v . - > rp,tz volle Gerechtigkeit widerfahren . Denn er

sis/» stunde und datz mir die eng-
Ueberlegenheit daher nicht zu scheuen

E" ' Dw stimme von Tirpitz ist aber vorn Kaiser und
- - Buann Hollweg ungehört verhallt . Die Zauderer im
^ ^ u

^ upilsuartier haben obgesiegt und Tirpitz bekam
Me Seeschlacht

Am Skagerrak rückten am 31 . Mai 1916 um 4 .49 Uhr
ammmttags die fünf deutschen Panzerkreuzer „Lützow" ,Werfflin ^ r »

, „ Seydlitz "
, „Moltke " und „ von der Tann "

. . gen sechs große englische Schlachtkreuzer in die Gefechts-
Me m. Nach 17 Minuten schon kentert der feindliche „Jn-

^ sangable '
( 19 000 Tonnen ) , von 2 Salven des „von der

tödlich getroffen, nach weiteren 20 Minuten wird.Tgnn"

Lagesspieael
Die Reichsregierung ließ in Wien ihre Teilnahme an dem

Anschlag gegen den Bundeskanzler Seipel ausdrücken.
Wie verlautet , haben die Deukschnationalen aus die Kanz¬

lerschaft Tirpitz verzichtet, um ihrerseits der Bildung des
großbürgerlichen Blocks die Wege zu ebnen, dagegen bestehen
sie auf dem Rücktritt Slresemanns.

Poincare hak am Sonntag kurz nach seinem förmlichen
Rücktritt die llnlernennung des bekannken Deutschercheinds ,
des elsässischen Abbe Wetterle zum kirchenrechklichen Be¬
rater der französischen Botschaft beim Vatikan unterzeichnet.

Die englische Gesandischaft in Lissabon und die portugie¬
sische Gesandtschaft in London wurden zu Botschaften er¬
hoben.

Das italienische Königspaar wird am 7. Ium in Madrid
einkreMp.

Das italienische Marinsamt bestreikst die Meldung einer
Londoner Zeitung , daß Italien in Leros bei Rhodos (im
Aeaäischen Meer ) einen starken Flottenstützpunkt errichten
wolle. — Das würde der englisch-italienischen Freundschaft
ein rasches Ende machen, wie die Besetzung von korsu den
Bruch nahe herbeigeführt hat. denn England duldet keine
Flottenstützpunkte, die seinen Seeweg Gibraltar —Suez—
Indien bedrohen könnten.

„ Queen Mary" (30 000 Tonnen) , deren Munttionskammsrn
durch eine Salve der „ Seydlitz " und Torpedos der „ Moltke"
getroffen sind , in Stücke zerrissen. Aber auch unsere Schlacht¬
kreuzergruppe ist hart bedrängt , bis Admiral Scheer , mit
dem Gros von Süden heraneilend , und der Angriff unserer
Torpedobootsflottillen den Feind zum Ablassen zwingen .

In dem nun folgenden heißen Kampf der Schlachtschiffe
gehen auf Feindesseite „Marrior" (13 750 Tonnen ) und
„ Defence" (14 800 Tonnen) verloren , während die „Wies¬
baden"

( 15 000 Tonnen) , gleich zu Anfang manöverienmsähig
geschossen , zwischen den feindlichen Linien zerrissen wird.

Um 7 .30 Uhr abends greift von Norden die englische
Hauptmacht, im Qualm und Dunst der Schlacht für die
deutsche Flotte noch fast unsichtbar, ein . Aus allen Richtun¬
gen von Nordwest über Nord bis Ost werfen die englischen
Großkampfschiffe ihr Trommelfeuer gegen die deutsche Linie .
„Lützow"

, das Flaggschiff der Panzerkreuzer , wird schwer
beschädigt , auch „ Derfflinger " und „König "

, das deutsche
Spitzenschiff, leiden schwer . Um 7 .33 Uhr aber sinkt „ Jnvin-
cible "

(20 300 Tonnen) , von „Lützow " und anderen zu Tode
getroffen . s

Die deutsche Linie wird , dem Druck auf die Spitze aus¬
weichend , in glänzendem Manöver nach Westen geworfen ,
aber einem Versuch Jellicoes, sie im Osten und Süden zu
umklammern , begegnet sie durch abermalige Gefechtskehrt¬
wendung in den Feind hinein und einen Massenangriff der
Torpedobootsflotillen , während die Panzerkreuzer unter vol¬
lem Einsatz , höchste Fahrt laufend , unter Führung des „ Derff¬
linger" dem Feind entgegenstürmen . In der von Geschütz-
und Schornsteinqualm erfüllten Luft reißt nach diesem wuch¬
tigen Stoß der erbitterte Feuerkampf ab ; eine der ersten
wenig spater folgende zweite Angriffswelle der Torpedoboote
durchbricht dis Qualmwolke und findet den Feind
nicht mechr . Auch als der Flottenchef die Kampfltnie in
den Richtungen , wo der Feind zuletzt gesehen wurde , ent¬
wickelt , wirdderFeindnichtmehrangetroffen .
Die Tagschlacht neigt sich in der anbrechenden Dämmerung
dem Ende zu . Vorübergehend flammt das Gefecht noch ein
paar Mal zwischen 8 .30 und 10 Uhr an verschiedenen Stellen
auf . Zu größeren Kampfhandlungen kommt es vor Einbruch
der Nacht nicht mehr . /

Im Nachtmarsch kreuzen die Engländer ungesehen das
deutsche Gros, um 11 .30 Uhr abends fährt dieses zwischen
dem englischen Gros und Teilen feiner Rückendeckung hin¬
durch . Die mit rücksichtslosem Schneid herangekragenen An¬
griffe der englischen Zerstörer brechen fast ausnahmslos in
der Abwehr unserer Linienschiffe zusammen. Unseren eige¬
nen Torpedobooten war eine ähnliche Angriffsmöglichkeit
nicht beschieden , sie fanden in der Nacht die englische Flotte
nicht . Im Lauf der Nachtangriffe geht „Pommern"

( 13 200
Tonnen ) verloren , der von der Tagschlacht yer schwer beschä¬
digte „ Lützow"

( 26 700 Tonnen ) und die kleinen Kreuzer
„ Rostock " und „ Elbing "

( je etwa 4600 Tonnen) müssen nach
Bergung ihrer Besatzungen gegen Morgen des 1 . Juni ver¬
senkt werden . Aber auch auf englischer Se '

sind die Verluste
wiederum so schwer , daß Jellicoe, der die Nachtkämpse ge¬
sehen , aber die einheitliche Führung seiner Verbände ver¬
loren hat, aus die Wiederaufnahme des Kampfes ver , chtetund nach Norden schwenkt , um seine Streckkräfte zu sai - . .ein.37 englischen Großkampsschisfen h den21 deutsche gegenüber gestanden , aber trv die¬
ser Ueberlegenheit hatten die Engländer fast die drei rachen
Verluste an Menschen, fast die doppelten an Schiffsraum.

Anschlag auf Bundeskanzler Seipel
Wien, 2 . Juni . Als Bundeskanzler Dr. S eivel am

Sonntag abend von einer Fahnenweihe aus dem Burgen¬
land zurückkehrte, trat auf dem Südbahnhof der Arbeiter
Karl Iaworek aus Pottenstein auf ihn zu und gab einen
Schuß auf ihn ab, der in die Lunge eindrang . Ein zufällig
anwesender Arzt aus München leistete die erste Hilfe . Dr.
Seipel wurde in einem Kraftwagen nach einem Hospital
gebracht, wo zwei Operationen vorgenommen wurden . Die
Kugel wurde noch nicht gefunden . Wegen des Schwäche¬
zustands mußten weitere Versuche verschoben werden .

Iaworek richtete nach dem ersten Schuß einen zweiten
gegen sich selbst und verletzte sich schwer, so daß er noch nicht
vernehmungsfähig ist . Er scheint die Tat schon bei der Fah¬
nenweihe geplant zu haben. Er reiste dem Bundeskanzler
im gleichen Zug nach Wien nach . Man fand bei ihm einen
Brief, in dem er schreibt, er beklage seine Frau und seine
Kinder, aber er habe nicht anders handeln können , da er
für die Tat bestimmt worden sei .

Die Wiener Blätter berichten, in einem Brief an die
Frau eines andern Arbeiters habe Iaworek geschrieben, daß
er in seiner Fabrik eine Veruntreuung begangen habe, und
deshalb wolle er sterben. Aber ein anderer müsse mit , dem
die Arbeiter ihr Elend verdanken . Iaworek soll nicht aus
Pottendorf, sondern aus Ottenheim stammen und Kommunist
sein . Als er verhaftet war, wollte sich die Menge auf ihn
stürzen. Der verwundete Bundeskanzler wehrte jedoch mit
den Händen ab und rief : „Nicht schlagen! "

Seipel sprang nach der Ankunft des Zugs abends sieben
Ahr auf den Bahnsteig mit dem Polizeikommij

'
sar und dem

Bahnhofvorstand , als zwei Schüsse fielen . Er wandte sich zn
den Zerren seiner Begleitung: „ Es hat wohl eben geknallt,'
ist etwa jemand von ihnen getroffen worden ? Ich spüre
nichts . . .

" Unmittelbar darauf erbleicht er und wurde ohn¬
mächtig. Die Herren seiner Umgebung fingen ihn auf und
brachten ihn in das nächste Krankenhaus . Bon den zwei
Schüssen ist der eine ein Streifschuß , der andere ein Lungen¬
schuß . Die Verwundung ist sehr schwer , wenn auch vielleicht
nicht tödlich .

Iaworek soll der kommunistischen Partei angehören.
Dr. Seipel kann der Bölkerbundstagungin Genf im Iuni

nicht anwohnen .
Dr. Seipel hat trotz des starken Blukverlusts die Nacht

gut verbracht und soll fieberfrei sein. Er leidet schon lange
Feit an Zuckerkrankheit.

Wien, 2 . Juni . Der Bahnhofinspektor des ^LüdbalM-
hofes , Stöckel, gab dem Berichterstatter der „Soun - uni»
Montagszeitung" eine Darstellung des Anschlags auf Seipel.
Auf dem Bahnhof war vorher nichts von dem geplanten
Anschlag bemerkbar. Die Sicherheitsbeamicn befanden sich
auf ihrem Posten . Seipel , dem im letzten Wagen ein Ab¬
teil 1 . Klasse Vorbehalten war, stieg mit guter Laune und
mit gewohnter Freundlichkeit aus , begrüßte die Anwesenden .
Hofrat Seemann und Prälat Lavati begleiteten Seipel nach
dem Mitteibahnsteig , während Stöckel ungejähr zwei Schritte
vorging. Ich bemerkte plötzlich , daß ein Mann in Zivil
über die Gleise kam , dachte jedoch , daß dies , wie an Sonn¬
tagen es meist der Fall ist , em Postbeamter sei, der zum Zug
wollte , um die Postsachen abzuholen . Der Mann blieb jedoch
ungefähr drei Schritte von Seipel entfernt stehen , hob blitz¬
schnell einen Revolver hock) und gab drei Schüsse auf den
Bundeskanzler ab , ehe dies jemand verhindern konnte . Ich
sprang sofort auf den Täter zu und packte ihn am rechten
Arm , um ihm den Revolver zu entwinden , konnte jedoch
nicht verhindern , daß er zwei Schüsse gegen sich abgab . Sei¬
pel , der augenscheinlich sehr litt , und leichenblaß war , begab
sich , gestützt auf Seemann und Lavati zum PolizeBüro , wo
er auf ein hergerichtetes Lager niedergelegt wurde.

Neue Nachrichten
Stresemann der äkein des Anstoßes

Berlin, 2 . Juni . Gestern fand auf Einladung des Dr.
Marx eine abermalige Besprechung mit dem Führer der
Deutschnattonalen Dr . Hergt statt . Hergt beharrke auf den
Forderungen , wie sie in der Erklärung der deutschnattonalen
Fraktion abgegeben wurde .

Die Deutschnationalen haben in einem Schreiben an die
Fraktion der Deutschen Volkspartei erklärt, sie hören nicht
auf , zu weiteren ' Verhandlungen zur Bildung eines bürger¬
lichen Blocks bereit zu sein , aber das Hindernis , die Person
des Außenministers Dr . St reisemann , müsse beseitigt
werden . Wie verlautet , soll die Volkspartei nicht abgeneigt
sein , ihre Erklärung , daß sie an Stresemann fcstbalten wolle ,
mrückziiziehen. ^Stresemann selbst soll bereit sein , seinen
Rücktritt zu erklären.

Zur Veamkengchattsaufbessecung
Berlin» 2 . Juni . Fast alle größeren Parteien haben im

Reichstag Anträge eingebracht, daß bei der von der Reichs-
regierung beschlossenen Gehaltsaufbesserung ( aus 80 Prozent
des Vorkriegsstands ) die unteren und mittleren Beamten
!tne größere Berücksichtigung finden. . , -



Die Arbeitsaufnahme im Ruhrgebiet ^

Essen , 2 . Juni . Die Wiederaufnahme der Arbeit ist all¬
gemein. Die volle Ruhrförderung kann aber erst am 10 . Juni
wieder erreicht werden. In Hamborn wurde der Vollzugs¬
ausschuß der kommunistischen Betriebsräte polizeilich aus¬
gelöst. Die belgische Besatzungsbehörde verfolgt die Veröf¬
fentlichung von Ausrufen, die sich gegen die Wiederaufnahme
der Arbeit erklären.

Landesverräter
Breslau , 2, Juni . Der Strafsenat des L lliuer Ober¬

landesgerichts verurteilte den Volksschullehrer und früheren
Amtsoorsteher Josef Riedel aus Kanterwitz b . Trachen-
berg , ferner den Volksschullehrer Josef Malochny aus
Pvwitzko zu je 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust , ferner den Dekorationsmaler Wilhelm Kreisel zu
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, den Gastwirt
Gey de , ebenfalls aus Pvwitzko , zu 1 Jahr Gefängnis .
Den Beschuldigten war bekannt, daß in ihrer Heimat Waf¬
fen aufbewahrt wurden , die von dem früheren Grenzschutz
herrührien und dazu dienen sollten , die Deutschen vor einem
Einfall der Polen zu schützen . Die Angeklagten hatten Len
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Er -'ffnnr.g der französischen Kammer
Paris , 2 . Juni . Gestern wurde die neugswählts Kam¬

mer durch den Alterspräsidenten Pinard eröffnet. Er
erklärte, das Frauenstimmrecht müsse auch in Frankreich
durchgesäbrt werden . Das jetzige Wahlsystem sei eine Be¬
leidigung des gesunden Menschenverstands. Die vorige Kam¬
mer habe wohl die Krönung des Siegs aber nicht den Frie¬
den bringen können . Es sei Pflicht, die Entschädigungen
zu verlangen , den Prozeß werde Frankreich aber nur gewin¬
nen , wenn es die Verbündeten auf seiner Seite habe und
das Abkommen vom Völkerbund genehmigt werde. Dis
wichtige Frage der Bevölkerungsvermehrung bedeute Frank¬
reichs Leben oder Tod.

Gegen Millerand
Paris , 2 . Juni . In einer Versammlung , in der alle Par¬

teien , die unter dem Namen des Linksblocks gewählt sind,
vertreten waren , wurde die Erklärung beschlossen: Das fer¬
nere Verbleiben Millerands auf dem Posten des Staats¬
präsidenten würde die republikanische öffentliche Meinung
verletzen und eine Quells fortgesetzten Zwistes zwischen der
Regierung und dem Staatschef und somit eine ständige Ge¬
fahr sein.

Zuvor hatten Versammlungen von Vertretern der sozia¬
listischen und der radikalen Partei stattgefunden. Die So¬
zialisten beschlossen , jede Regierung zu bekämpfen, die ihre
Macht aus den Händen Millerands entgegennähme, lieber
die Beteiligung an der Regierung mit den Radikalen wird
verhandelt , wenn die Lage geklärt ist.

" In der Partei der Radikalen erklärte Herrkok , es sei
der innigste Wunsch , mit den Sozialisten zusammen die Re¬
gierung zu bilden und wenigstens ein gemeinsames Pro¬
gramm auszuarbeiteii , wenn sie das radikale Kabinett nur
unterstützen n ollten . Er werde aber bestimmte Zusicherun¬
gen verlangen . Ohne die Unterstützung würde er die Regie¬
rungsbildung ablehnsn . In der Außenpolitik fürchte er keine
Schwierigkeiten. Er werde bestrebt sein , den wahren Frie¬
den zu schaffen. Auf finanziellem Gebiet dagegen seien von
der gegnerischen Seite allerhand Manöver zu ge¬
wärtigen . Cr werde aber , wenn es nötig werden sollte , zu
den Eeri ch t e n seine Zuflucht nehmen und mll fester Hand
zugreifen. Es sei unverantwortlich von der Regie¬
rung Po in rares gewesen , in dem Abkommen

'
zur

Stiitzung des Frankenkurses dem Bankhaus Morgan so
große Vorteile zuzuwenden: dessen Anleihe von 100

' Millio-
nen Dollar sei durch . den Goldbestand der Bank von Frank¬
reich ini Betrag von 528 Millionen Goldsranken reichlich ge¬
deckt gewesen . Man habe ihn (Herriot) in den Besprechun¬
gen bei Mllerand bewegen wollen, diese Finanzgeschäfte
girtzuheißen , er habe es aber verweigert.

Erregung in Japan
London, 2 . Juni . Die ,̂ Times " meldet aus Tokio , die

öffentliche Meinung Japans sei gegen Amerika stark erregt .
Zeitungen fordern auf, keine amerikanischen Waren zu kau¬
fen . Zahlreiche Geschäfte haben die amerikanischen Ange¬
stellten entlassen . In den Straßen werden Abzeichen ver¬
kauft , die für Amerika beleidigende Inschriften zeigen . Diese
Abzeichen werden von den Leuten an der Kleidung getragen.

Württemberg
Stuttgart , 2 . Juni . Zur Regierungsbildung .

In den Verhandlungen zur Bildung einer württ . Regierung
haben die Demokraten den von Bauernbund und Bürger¬
partei vorgeschlagenen Staatspräsidenten abgelehnt. L>ne
Koalition sämtlicher bürgerlicher Parteien ist deshalb nicht
zustande gekommen . Nach Zentrumsblättern bleibt jetzt lein
anderer Weg, als die Bildung einer Regierung aus Bürger¬
partei , Bauernbund , Zentrum und Deutscher Volkspariei.
Der Abg. Bazille soll Staatspräsident werden, wobei noch
nicht feststeht, ob er ein Ministeramt übernimmt . Das Fi¬
nanzministerium soll Ministerialrat Dr . Dehlinger ( BP .)
zufallen. Bolz bleibt Innenminister , Beyerle Justiz -
minister. Die „Schwäb . Tagwacht" glaubt auch zu wissen,
daß im Ministerium des Innern bereits alle verwaltungs -
technitchen Vorbereitungen für die Durchführung der Ver¬
ordnung über die Aufhebung der sieben Oberämter und des
Landgerichts Hall getroffen werden. Diese Verordnung tritt
am 15 . Juni in Kraft , wenn der neue Landtag nicht vorher
ihre Aufhebung beschließt. Das könne nur mit Hilfe ron
Bürgerpartei , Bauernbund und Zentrum geschehen, wäre
aber ein Schlag gegen die Politik des Ministers Bolz. Die
Staatspräsidentenwahl findet am Dienstag statt.

Stuttgart , 2 . Juni . Schließung der Alterrüm -
mersammlung . Wegen Mangel an Aussichtspersonal
muh die staatliche Altertümmersammlung !! im Neuen Schloß
bis auf weiteres geschlossen werden.

Stuttgart , 2 . Juni . Städte tag . Der Vorstand des
württ . Städtetags , der am Freitag hier tagte , lehnte die be¬
antragte Abschaffung der Marktstandsgelder ab . Er be¬
dauerte , daß das Ministerium des Innern und der Finanzen
vor dem Erlaß betr . die Stundung der Gewerbesteuer-Nach¬
zahlungen und den Beitrag zur Wohnungsc '' editanstalt,
durch den die Steuerzahlung jäh unterbrochen werde, sich
nicht veranlaßt gesehen habe , mit den Verirrtem der Ge¬
meinden Rücksprache zu nehmen. Als eine Zurücksetzung der
Städte sei ferner die Landesfürsorge-Verorduung zu betrach¬
ten, wodurch die soziale Fürsorge den Städten entzogen und
den Amtskörperschaften übertragen wurde . Die Städte
müssen mindestens die gehobene Fürsorge in den Händen
behalten. Gegen die Zusammenlegung der vier Landarmen¬
behörden in eine solche Behörde wurde Einspruch beim
Landtag eingelegt . Abgebaute Schulstellsn lallen nicht den
Gemeinden zur Wiedererrichtung aufgeladen werden . Der
Vorstand erwartet , daß die württ . Regierung nach dem Bei¬
spiel Bayerns den Versuchen des Reichsünailzmimsteriums
entgegentritt, in die Gehaltsregelung der Gemeindcbcamten
einzugreifen, zumal die Reichszuschüsse wegges rllen sind . Die
Absicht der Reichsregierung, die Kosten der Rcichstagswah-
len den Gemeinden aufzubürden, wird abgelehnt.

Weggang Pauers . Der Direktor der Württ . Hochschule

für Musik , Professor Max Pauer hat den an ihn ergmtgs-
nen Ruf , die Leitung des Konservatoriums für Musik in
Mipzig vgrn 15 . September an zu übernehmen, angenom»

Musikleben Stuttgarts und des gesamten Landes
erleidet durch den Weggang Pauers einen überaus schmerz¬
lichen und kaum zu ersetzenden Verlust.

" " 3 öfische Generalkonsul , Tinay ' e , ist
von Stuttgart nach Hamburg versetzt worden.

Denkmalsweihe . Auf dem Waldfriedhof wurde am Sonn¬
tag vormittag 11 Ahr die Gedenktafel für die 12 000 Gefal¬
lenen der 26 . Reserve -Düvsion unter sehr großer Beteiligung
feierlich enthüllt . Die Eedächtnistafel trägt das alte würt -
kembergische Wappen .

Maldheime . 3m vergangenen 3ahr haben in den 14 um
Stuttgart herum liegenden Waldheimen 2600 Kinder der
Großstadt Aufnahme gefunden. Die Kinder marschieren mor¬
gens unter Aufsicht eines « Onkels " oder einer ..Tanke" von
der Stadt ab und können sich den Tag über In den Wald¬
heimen im Freien oder in geschlossenen Ääumen tummeln.
Sie erhalten Frühstück, Mittagessen , Miltagbrot und abends
einen Brei . Nach dem Abendessen wird der Helmmarsch an-
gekreken.

Stuttgart ist teurer als Berlin . Nach den Sii .hzahlen vom
14 . Mai beträgt die Teuerungszahl für Stuttgart 119 898 , für
Berlin 98 668 . Nach Stuttgart kommen in Württemberg fol¬
gende Städte : Heilbronn 115 . 15 , Aalen 112,76 , Schwennin¬
gen und Tuttlingen 112,62 , Ulm 108,8 , Friedrichshafen
106,94 , Tübingen 104,1 , Göppingen 102,3 . D .bei ist zu be¬
merken , daß die Nicht - und Stichzahlen bei dem raschen
Wechsel der Preise , bei dem vielfach auch Zufälligkeiten mit¬
sprechen , kein unbedingt sicheres Bild geben , wie denn auch
die Einstufung verschiedener Orte nach dem Teuerungsstand
schon nach einer Woche eine ganz verschiedene Gruppierung
zu ergeben pflegt.

Tage . 2n einem Haus der Nokestraße hak sich ein
M,ahnger Schleifer mit Gas vergiftet . — Eine auswärts
wohnende Frau von 20 Jahren wollte sich im oberen An¬
lagensee wegen ehelicher Streitigkeiten ertränken . Die Frau
konnte lebend aufs Trockene gebracht werden . — In der
Untertürkheimerstraße in Cannstatt stieß ein Kraftwagen in
rasender Fahrt auf den Schlagbaumstünder der Eisenbahn¬
schranke. Der Führer erlitt einen tödlichen Schädelbruch,
der Wagen wurde ' wer beschädigt .

Das Große Lchössengcrichi verurteilte wegen Falschmün-
"

zerei den 37jährigen Schreiner Adolf Becker zu 4 den ^ jäh¬
rigen Händler Karl Mayer zu 5 und den 34jabrigen Bau¬
arbeiter Emil Fischer zu 2 Monaten Gefängnis .

Wegen vieler Einbruchsdiebstähle wurden der Mechani¬
ker Paul Tänzer in Stuttgart zu 6 Jahren , 1 Monat Zucht¬
haus , der Hilfsarbeiter Joseph Knies von -Hofen zu 7 Jahren
Zuchthaus und je zu 5 Jahren Ehrverlust , der 30jähr :ge
Metzger Heinrich Frank von Maichingen zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Wettere Spießgesellen der Bande erhiel¬
ten Gefängnisstrafen von 10 bis 16 Monaten . Die Ein¬
brecher , die es vor allem auf Motorräder abgesehen hatten ,
aber auch sonstige Beute nicht verschmähten, haben in Stutt¬
gart . Fetlbach, Waiblingen , Murrhardt , Gaildorf (im Schloß
des Grafen Bentinck ) und an weiteren Orken im Zohen-
lohischen ihr Anwesen getrieben. Ein Haupkbekeiligler , der
Kraftwagenführer Matter , ist inzwischen gestorben .

Der kommunistische Abgeordnete Schneck wurde we-
gew Verbreitung eines aufreizenden Maueranschlags zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande
Eßlingen. 2 . Juni . Betrüger . Am 26 . Mai hat ein

Betrüger , angeblich Prof . Kirchner aus Stuttgart , von zwei
hiesigen Kunstmalern drei Oelgemälde unter dem Vorgeben
herausgeschwindelt, er sei in der Lage , sie an Liebhaber
günstig zu verkaufen. Der Betrüger ist ermittelt. Es han¬
delt sich um den erheblich vorbestraftem Taglöhner Alfred
Pfitzenmaier aus Stuttgart . Eines der Bilder ist wieder
beigebracht.

Hofen a . R ., 2 . Juni . Ertrunken . Am Himmelfahrts¬
tag ist der 10jährige Sohn des Maurers Matthäus Rau
beim Eänsehüten ertrunken . Er wollte verhüten , junge
Gänschen vom Strome fortgerissen werden, wurde dabei
aber selbst von der Strömung erfaßt und mitgenommen.

kirchheim a. R .. 2 . Juni . Vom Auto überfahren .
Auf der Landstraße nach Walheim wurde ein lOjähri

'
ger

Die Herzen werden nicht durch Waffen, sondern
durch Liebe und Edelmut gewonnen . Spinoza .

Die Bauerngräfin .
Roman von Fr . Lehne .

31 ( Nachdruck verboten .)

„Mein erster Eindruck von ihr hatte sich verstärkt — ich
mag sie gern leiden . Sic ist lieb und sanft und gut, ist viel
zu schade für den Verlobten, in den sie aber sehr verliebt ist .
Sie istaber nicht die richtige Frau für ihn . Ich bezweifle,
daß diese Ehe glücklich werden wird .

"

Bekümmert nickte er vor sich hin . Es tat ihm Weh, das
geliebte Mädchen ins Unglück gehen zu sehen und nicht war¬
nen zu dürfen . Er hatte nicht das Recht dazu.

„ Ja , wäre Buffo wie Hans Eckardt, " sagte ec.
Sie machte eine abwehrende Bewegung .
„ Rose , Hans Eckardt ist ein prächtiger Mensch . ^ Vergiß

seine Schroffheit und bedenke, unter welchem Zwange er ge¬
standen . Ich bin überzeugt, daß er seine Aeußerung schon
heute bereut. Darum bitte ich dich : komm ihm das nächste¬
mal sreundlicher entgegen . Ihr müßt nun einmal mitein¬
ander leben . Dir wird es leicht sein , Rose , ihn dir zu ge¬
winnen . Und er ist ein Mann , dem ein Mädchen Wohl gut
sein kann . Versuche es nur ! "

Der Arzt sprach mit warmer Herzlichkeit und drückte die
Hand der Schwester , die leicht aus seinem Arm lag.

Rosemarie blieb stehen .
„Nein ! " ries sie heftig. „Ich will nicht ! — Mein Wille

ist , daß stets die Grenzen unseres GeschäftsverhäftniNes mne -
gshalten werden ! " —

10 .
Und morgen wird die Sonne wieder scheinen,
Und auf dem Wege , den ich gehen werde,
Wird uns , die Glücklichen, sie wieder einen
Inmitten dieser sonnenalmenden Erde .
Und zum Strand , dem weiten , wogenblauen,
Werden wir still und langsam niedersteigen ,
Stumm werden wir uns in die Augen schauen,
Und auf uns sinkt des Glückes stummes Schweigen.

Gräfin Rosemarie Laubenberg saß vor ihrem Flügel im
Salon und sang . Ihre wundervolle , sorgfältig geschulte
Stimme mit der dunklen , Weichen Färbung klang macht¬
voll durch den Raum .

Sie hatte nicht gehört, daß ihr Gatte heimgekommen
war und daß er im Nebenzimmer hinter dem Türvorhang
stand , wie gebannt ihrem seelenvollen Gesang lauschend .

Er hatte sie noch nie singen gehört ; sie hatte es stets ver¬
mieden zu musizieren, wenn er zu Hause war . Und nun
hörte er zum erstenmal diese Stimme voll ausströmen ; in
unbeschreiblicher Weise ging sie ihm zu Herzen und verriet
ihm so viel von ihrer heißen, drängenden Seele.

Das Lied war zu Ende . Dennoch stand er und wartete
auf ein anders . Er hörte sie seht aufstehen, der Sessel wurde
zurückgeschoben. Sie blätterte in den Noten , wobei sie leise
vor sich hinsummte, und dann begann sie wieder :

Es waren zwei Königskinder,
Die hatten einander so lieb!
Sie konnten zueinander nicht kommen ,'

-Das Wasser war viel zu tief.
Hier verstummte plötzlich der Gesang. Er lugte durch

eine Spalte des Vorhangs ; da sah er sie vor dem Flügel
sitzen , das Haupt ein wenig geneigt, die Hände im Schoß, in
trübes Sinnen verloren .

Dann warf sie mit einer trotzig zu nennenden Gebärde
den Kops zurück, die Hände glitten in perlenden Läufen über
die Tasten, aber das Lied sang sie nicht mehr zu Ende.

Leise entfernte er sich von seinem Lauscherposten , durch¬
schritt den Salon , das Speisezimmer , bis er in seinem Ar¬
beitszimmer angelangt war .

Rosemarie hatte das Gefühl, als sei jemand nebenan ;
sie stand auf , um nachzuschäuen , entdeckte aber niemanden ;
erleichtert atmete sie aus . Es wäre ihr sehr peinlich gewesen ,
wenn ihr Gatte sie hätte singen hören . Da sah sie an dem
samtenen psaublauen Türvorhang einen braunen Handschuh

es war ein Reithandschuh ihres Mannes . Glüh-
überflutete sie bei dem Gedanken , daß er sie be-

haben konnte . Die Lust zum weiter Musizieren war
iNe

klappte den Flügel zu und begab sich in
Schlafzimmer im erstenMock eingerichtet hatte . Das war ihr eigenstes Reich , dort

war sie ungestört, und wohl noch nicht einmal hatte ihr Gatte
es betreten.

Ihr war zum Ersticken zumute. Trotz der scharfen Feb¬
ruarlust riß sie das Fenster weit aus, atmete tief und blickte
hinunter in den kleinen Vorgarten , auf die mit Tannen -
zweigen dick verkleideten Rosenbeete.

Acht Wochen war sie nun bereits verheiratet . Und ihr
Gatte war ihr fremd wie der fremdeste Mann ; in kühl hös-
lichen Formen , mit der peinlichsten Rücksicht , die Gesellschafts¬
menschen aufeinander nehmen, bewegten sie sich . Sie hatte
das nicht einmal verlangt ; doch in bestimmtem Ton hatte er
ihr erklärt : „Ich bin kein Junggeselle mehr und habe des¬
halb die Pflicht , mich nach der Hausordnung zu richten .

"

Nie blieb er ohne weiteres dem Mittags - oder Abendessen
fern ; er sagte ihr die Diensteinteilung , so daß sie immer aus
dem Laufenden war , und von sonstigen Zufälligkeiten ließ
er ihr Nachricht zukommen .

Ab und zu brachte er ihr Blumen mit , war überhaupt
in der ausmerksamsten Weise um sie bemüht, und als sie sich
das verbeten, weil ihr peinlich , gab er ihr zur Antwort :

„Ich bitte dich , Rosemarie , dich mir darin zu fügen.
! Oder soll man allgemein erfahren , daß unsere Ehe keine
^ sondern nur eine — Geschäftsverbindung ist ? "

Sie zuckte die Achseln bei seinen bitteren Worten .
"

„Aber mir nicht ! " betonte er energisch. „ Schon in deinem
Interesse nicht ! Ich will nicht , daß man das merkt und es
infolgedessen vielleicht an der nötigen Rücksicht gegen dich
fehlen läßt . Du bist Gräfin Laubenberg —"

„Dennoch wird meine bürgerliche Abkunft nicht vergessen .
Glaubst du, ich habe das hochmütige Naserümpfen, die Her¬
ablassung der Komtessen Adlersheim nicht bemerkt , als wir
dort Besuch machten ? "

„ Wie dem auch sei, Rosemarie ! Uebrigens , die ältlichen
Komtessen sind gar nicht beliebt und maßgebend ; man wird
der Gräfin Laubenberg nicht unfreundlich begegnen, trotz der
Exklusivität unseres Regiments hier in der kleinen Garnison .
Es liegt lediglich an dir , dir die Stellung zu schaffen, die du
dir wünschest . Deine Vernunft wird deinen Eigensinn be¬
kämpfen . Und wenn dir wirklich jemand zu nahe tritt , so
bin ich doch da .

"
Das hatte er ihr gesagt, als sie dabei waren , ihre An¬

trittsbesuche zu machen .
Wie schwer war doch alles . Vom Hochzeitstag an .

(Fortketzuna lolattt .



Knabe vom Auto überfahren . Er starb bat - darauf
'
an den

Verletzungen .
Talheim , OA . Heilbronn , 2 . Juni . W e in d i e b st a hl .

Der Landwirt Robert Eberle hatte in Lausten a N . Hochzeit.
Diebe nützten diese Gelegenheit und stahlen nachts aus dem
Keller des leer stehenden Hauses etwa 150 Liter Wein .

Schorndorf . 2 . Juni . Zugsunfall . Am Sonntag ,
morgens 8 .50 Uhr ist auf der Station Wäschenbeuren
bei der Einfahrt des von Gmünd kommenden Personenzugs
auf einer Weiche ein Personenwagen entgleist und umgefal¬
len . Fünf Reisende wurden verletzt ; der

^
Materialschaden ist

nicht bedeutend . Nn der Unfallstelle mutzte bei zwei Zügen
umgestiegen werden . Die Ursache der Entgleisung ist noch
nicht sicher festgestellt.

Gmünd , 2 . Juni . Stiftung . August Walden -

meyer in San Franziska hat der Stadt Gmünd zu wohl¬
tätigen Zwecken wieder 500 Dollar gesandt . Im Vorjahr
kamen zwei Spenden zu je 500 Dollar .

Mergentheim , 2 . Juni . Erstickt . Der 16jährige Sohn
des Oberreallehrers Albrecht , der als Mechanikervolontär in
der Klotzbücherschen Brauerei eine Ausbesserung an der Eis¬
maschine vorzunehmen hatte , wurde belm Abschrauben des
Verschlußventils plötzlich vom Ammoniak überströmr . Er ver¬
lor sofort das Bewußtsein und war kurz darauf tot .

Saverwang , OA . Ellwangen , 2 . Juni . Tödlicher
Schuß . Ein löjähriger Pflegling der Landarmenanstalt ,
der bei dem Landwirt Stüh beschäftigt ist, legte im Scherz
mit der Zimmerflinte auf das 6jährige Söhnchen des Dienst¬
herrn an . Ein Schuß traf das Kind , das nach zwei Stunden
verschied.

Göppingen , 2 . Juni . Trachtenfest . Auf der Jahres¬
versammlung des Bundes für Heimatschutz regte Professor
Gößler an , mit dem heurigen Landwirtschaftlichen Hauptfest
in Cannstatt ein Trachtenfest zu verbinden . Ferner trat er
entschieden für die Wiederherstellung des Hohenstaufenkirch¬
leins ein , ein Wunsch , dessen Erfüllung in Bälde zu erwar¬
ten ist .

Oberndorf , 2 . Juni . Ausgrabung . Am Samstag
wurden drei bei Fliegerangriffen abgestürzte und auf dem
hiesigen Friedhof beerdigte englische Flieger ausgegraben
und in neuen Särgen mit der englischen Flagge auf einem
Kraftwagen nach Kassel überführt , wo sie auf einem eng¬
lischen Friedhof beigesetzt werden .

Oberndorf a . N .. 2 . Juni . Bierkrieg . Zwischen - den
Gewerkschaften und dem hiesigen Wirteverein ist wegen des
Bierpreises ein Streit entstanden , der in einer Verhandlung
unter dem Vorsitz des Stadtvorstands Bayer geschlichtet wer¬
den mußte . Genehmigt wurde ein Preis von 17 Pfg . für
3 Zehntel Spezial - und 15 Pfg . für Lagerbier . Dieser Preis
muß bis 12 . Juni eingehalten werden , sonst werden die Wirte
boykottiert .

Mm , 2 . Juni . Unglücks fall . In der Glöckler-
straße wurde eine ältere Frau von einein Lastauto über¬
fahren . Sie erlitt schwere Verletzungen . — Letzten Samstag
ertrank beim Baden im Gemeindeweiher in Pfuhl der
11jährige Sohn des Landwirts Gottlieb Arnold .

Beimersletlen , OA . Ulm , 2 . Juni . Hagelschlag . Am
Sonntag nachmittag nach 5 Uhr entlud sich ein schweres Ge¬
witter mit Hagel , der in den Markungen Beimerstetten ,
Dornstadt , Hagen , Hörvelsingen und Alpeck großen Schaden
anrichtete . — Nach 44jähriger Tätigkeit in hiesiger Gemeinde
ist Oberlehrer Tröster in den Ruhestand getreten . Der
Gesangverein , den er gründete und 33 Jahre lang leitete ,
brachte ihm ein Ständchen .

Biberach , 2 . Juni . Bettlerplage . Die Schutzmann¬
schaft hat in den letzten Wochen eine große Anzahl von Bett¬
lern und Landstreichern festgenvmmen , die , mit wenigen
Ausnahmen , schon am Hellen Tage betrunken waren . Fast
durchweg waren es ausgesprochene Verufsbettler und ar¬
beitsscheue Leute .

Rechtcnslein OA . Ehingen , 2 . Juni . Schwere , Sturz .
Der Schäfer Albert W i ck von Mundingen stürzte vom Koch¬
wartfelsen ab und geriet dabei in die Donau . Er konnte sich
am Ufer festhalten , lag aber bis zum Oberkörper im Wasser ,
In dieser Lage mußte er bis morgens 5 Uhr ausharren , wo
er endlich durch Vorübergehende aufs Trockene gebracht
wurde . Mit schweren inneren und äußeren Verletzungen
mußte er ins Krankenhaus verbracht werden .

Wurzach . 2. Juni . Knochenfunde . In der städk.
Kiesgrube wurden in einer Tiefe von 4—5 Metern Knochen
aus vorgeschichtlicher Zeit ausgegraben , wovon Stücke nach
Stuttgart zur Untersuchung gesandt wurden .

Weingarten . 2 . Juni . Die Feier des Blutfrei¬
tags . Bei der diesjährigen Feier des Blutfreitags war
Llutritter Pater Frowin O . S . W (Klafter Weingarten ),
ehemaliger Divisionspfarrer . Das alte , einzigartige Schau¬
spiel bot wieder ein Farbenspiel der prächtig geschmückten
und vergoldeten Standarten und Fahnen , der buntfarbigen
Schärpen , des reich verzierten Lederzeugs . Der Zug setzte
sich zusammen aus 49 Gemeindegruppen mit 835 Blutrit¬
tern . Beinahe 30 Kapellen nahmen am Zuge teil , desglei¬
chen eine Polizeischar .

Vom Oberland , 2 . Juni . Unalücksfälle . Auf
Straße bei Meckenbeuren stürzte Clemens Scheps mit
Motorrad . Er blieb bewußtlos liegen . — Auf der
Wangen —Lindau stießen ein Motorrad - und ein Radsatz
zusammen . Beide erlitten schwere Verletzungen . Die Fa
2^ 8^ wurde stark beschädigt .

Taglöhner Josef Reiter von Andelfink
" Men erschwindelte sich in Prinnersberg OA . §

^ Vorgeben , er sei Polizeidiener in Fr >
rückständige Steuergelder einzuziehen , ein

Bauern merkten aber den Schwindel r
Steuereinnehmer eine tüchtige Trc

verabreicht war , wurde er der Polizei übergeb
Ersuchte er aus dem Ortsarrest auszubrechen ,

" " d hatte dann mit angelegten Fessden Rest der Nacht zu verbringen .

Baden
taa ? ^ /u ^ ' 2. Juni . Der Haushaltsausschgß des L
rags hatte im Anschluß an die Erklärungen des Staatsp" Eri die reichsgesetzliche Besoldungsregelunq überein

Die Stellungnahme der Reichsregier
ar »m Reichsfinanzministeriums wurde als u
do«

"Zeichnet . Es wurde die Frage aufgeworfen
dp«

p^ rgesetz bei solchen Regelungen noch beachtet
dsn die Reichsregierung , den Reichsrat

^ " 6 müsse ein Druck ausgeübt werden , der , u
" iHt zum Ziele führe , ein selbständiges Vorgehen

Länder bedinge
' und rechtfertige .

' Die RWerüng
" teilte die

Auffassung des Ausschusses , daß die vorliegende Regelung
aus sozialen Gründen abzulehnen sei , durchaus .

lieber die Frage der Deckung herrschten im Haushalts¬
ausschuß verschiedene Ansichten .

Ein von sämtlichen Parteien , mit Ausnahme der Kom¬
munisten , unterschriebener Antrag gelangte einstimmig zur
Annahme , die badische Regierung solle dahin wirken , daß
der Reichsrat die Aufhebung der folgenden Verordnungen
verlange : 1 . der Verordnung zur Abänderung der 12 . Er¬
gänzung des Besoldungsgesetzes vom 11. Februar 1924 , wo¬
nach der Reichsfinanzminister auch den Grundgehalt ander¬
weitig festsetzen kann , und 2 . der Verordnung über die 16.
Ergänzung des Besoldungsgesetzes vom 24 . Mai 1924.
Außerdem wolle der Reichsratsbevollmächtigte angewiesen
werden , den Rechtsstandpunkt zu vertreten , daß die Ver¬
längerung der Delegation an den Reichsfinanzminister bis
1 . November 1922 Kraft Gesetzes wichtig ist.

Karlsruhe , 2 . Juni . Wie der „Volk- freund " mitteilt ,
wird am Montag die Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu ihren
Betrieb vorübergehend schließen. Es kommen ungefähr
2200 Arbeiter in Betracht .

Pforzheim , 2 . Juni . In Brötzingen erlitt eine Frau da¬
durch einen Unfall , daß sie in ihrem Garten an einen sog.
Selbstschuß kam , der sich entlud . Die Schrotladung drang
der Frau in den Kopf und verursachte schwere Verletzungen .
— In der Kanzlerstraße ist ein kleines Wohngebäude voll¬
ständig abgebrannt .

Rinklingen bei Breiten , 2 . Juni . Ein schwerer Vergif¬
tungsfall brachte eine hiesige Familie in Leb nsgefahr . Die
Erkrankten hatten kandierte Nüsse gegessen, in denen sich
wohl Gifte von der Art der bitteren Mandel gebildet hatte .
Sofortigem ärztlichem Eingreifen gelang es , das schlimmste
zu verhüten .

Aorbach (Murgtal ) , 2 . Juni . An der Murgralbahn fehlen
nur noch einige Kilometer von Raumünzach nach Kloster¬
reichenbach , um eine durchgehende Verbindung Freuden -
stadt -Rottweil im Neckartal andererseits herzustellen . Das
fehlende Stück soll aber nach den Plänen der Reichsbahn erst
in zwei Jahren hergestellt werden . In badisch-württember -
gischen Kreisen ist man nicht Willens , eine solche Verzöge¬
rung ohne Einspruch hinzunehmen und wird vielmehr be¬
reits irr nächster Zeit eine neue Bewegung für den sofor¬
tigen Weiterbau der Murgstrecke einleiten .

Mannheim , 2 . Juni . In Rheinau ist ein Fall von Hunde¬
tollwut festgestellt worden .

Rotenberg b . Wiesloch , 2 . Juni . Der Tonarbsiter Iah .
Anton geriet mit dem hiesigen Bürgermeister Menges wegen
des Pachtobjektes und der Art der Versteigerung in einen
Wortwechsel , in dessen Verlaus Anton auf den Bürgermeister
einen Revolverschuß abfeuerte , der aber glücklicherweise fehl¬
ging .

Weinheim , 2 . Juni . Ein 20jähriges Dienstmädchen in
Auerbach legte sich auf die Eisenbahnschienen und ließ sich
überfahren . Man brachte die Schwerverletzte ins Kranken¬
haus , wo sie alsbald starb .

Bühl , 2 . Juni . Dank der überaus günstigen Witterung
reifen Erdbeeren und Kirschen schnell, so

'
daß in den nächsten

Tagen schon mit ansehnlichen Mengen gerechnet werden
kann . Am Samstag rollte der erste Wagen Erdbeeren ab .
Bezahlt wurden frei Bahnhof geliefert 1,10 -1l . Wie der
„Acher- und Bühler -Bote " meldet , kostet die Fracht für ein
Pfund Erdbeeren nach Berlin oder Hamburg 60 Pfennig .

Bonndorf , 2 . Juni . Als Folge der schweren Gewitter
machen sich in der Gegend von Achdorf größere und kleinere
Erdbewegungen bemerkbar . Ein größerer Erdrutsch ist in
den letzten Tagen am Eichberg entstanden , dem etwa 20-
jähriger schöner Laubwaldbestand zum Opfer fiel . Der
Fußweg Eschach —Blumberg ist dadurch für längere Zeit un -
begehbär .

Freiburg . 2 . Juni . Wegen Kirchenschändung waren der
29jährige Maler Heinrich Rudloff aus Straßburg und
die 23jährige Ehefrau Anna Amann von hier vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts angeklagt . Während eines
Markttages hatten sie sich im Innern des Freiburger Mün¬
sters in schamlosester Weise benommen . Beide Angeklagten
wurden zu je 10 Monaten Gefängnis verurteilt und die
Amann erhielt außerdem nach wegen Gewerbsunzucht 6
Wochen Haft und wurde an die Landespolizeibehörde über¬
wiesen .

kleine Nachrichten . In Karlsruhe hat sich die '40
Jahre alte Frau eines Beamten infolge Schwermut erbängt .
Aus noch unbekannten Gründen jagte sich ein 21jähriger
Beamter zwei Revolverschüsse in den Kopf . Er wurde in
lebensgefährlich verletztem Zustand ins Krankenhaus ge¬
bracht . — In Obergrombach (Amt Bruchsal ) hat sich
der Fabrikarbeiter Heinrich Eustachi erhängt . Der ledige
Landwirt Konstantin Speck stürzte von einem Scheunendach ,
das er umdecken wollte , und war sofort tot . — Das S >-wur -
gericht Frankental verurteilte den 34 I . a . Schneider Beter
Auer aus Altrip , der am 22 . August seine Ehefrau ermordet
hatte , zum Tode . — Vor kurzem kam in Bräunlingen
ein gewaltiger Schwarm Forellen von weiterher di« Breg
herauf . Die Forellen wollten anscheinend weiter oben lai¬
chen, gerieten aber in den Brandbach und kamen am Kirn -
berg bei der Staumauer nicht weiter . Auf diese Weise konn¬
ten sie dort in Massen gefangen werden . — Eine in Unter -
kirnach wohnende Familie , deren Ernährer in Villingen
in Arbeit steht , erkrankte nach dem Genuß von Pilzen . E -nes
der Kinder ist in Villingen im Friedrichskrankenhaus an der
Pilzvergiftung gestorben . — Das dreijährige Töchterchen der
Zeitungsträgerin Weber in Donaueschingen rannte
in ein Fuhrwerk . Die Räder gingen dem Kind über den
Kopf , sodaß der Tod alsbald eintrat .

Lokales .
Wildbad , 3 . Juni 1924 .

Der gestrige Besuch der Teilnehmer am Pforz -

heimer Pioniertag brachte ein frischbewegtes Leben in
unsere Badestadt . Gleich als der Mittagszug eingelaufen
war und die in stattlicher Anzahl angekommenen lieben
Gäste von ihren hiesigen Kameraden herzlich bewillkommnet
worden waren , elektrisierten die Klänge der Pforzhcimer
Feuerwehrkapelle beim Einzug in die Stadt Einheimische
und Kurgäste förmlich . Ueberall , wo sich diese Kapelle ver¬
nehmen ließ im Laufe des Nachmittags , herrschte Helle Be¬
geisterung und hohe Anerkennung ihrer ausgezeichneten
Leistungen , was besonders bei den beiden Konzerten zum
Ausdruck kam . Das war wieder einmal was Anderes ,
lange Vermißtes I Alles fühlte sich dadurch in gehobene
Stimmung versetzt . Die ehemaligen Pioniere fühlten sich

hier offensichtlich recht wohl , sowohl unten im Tale , als
oben auf dem Sommerberg . Ueber das hier Gesehene
und Genossene äußerten sie sich denn auch hochbefriedigt .
6 .45 sammelten sich die Gäste auf dem Kurplatz ' - d mit
einem flotten Parademarsch vor der im Musikpavillon
stehenden Exzellenz General Telle (letzter Kommandant
der badischen Pioniere ) zogen die strammen Gestalten der
Musikanten und ehemaligen Pioniere durch die dekorierte
Stadt wieder dem Bahnhof zu , wo nach einer Dankes -

Ansprache von Exzellenz Telle an die gastliche Stadt Wild¬
bad die immer überaus fleißige Kapelle den Scheidenden
noch ein schönes Abschiedslied spielte , nach Verschwinden
des Zuges aber wieder Kehrt machte , um sich noch ge¬
raume Zeit den Wildbader Pionieren zu widmen , deren
Vorstand , Herr Zimmermeister Ehr . Schmid , nebst seinem
unermüdlichen und gewandten „Adjutanten " Ludwig Müller

sich mit voller Kraft ihren Gästen gewidmet und zum Ge¬
lingen dieses schönen Nachmittags viel beigetragen hatten .
Der älteste ehemalige Pionier Wildbads , Herr Zimmer¬
mann Horkheimer mit seinen 82 Jahren , marschierte noch
stramm im Zuge mit und war der Gäste Liebling . Gar
manches „ Hoh Ruck " ertönte im Laufe des Nachmittags
und Abends und die handfesten ehemaligen Pioniere be¬

wiesen männiglich bei Vater Winkler usw . , daß sie auch
mit dem Humpen in der Hand keine Pfuscher sind . — Ein
baldiges Wiedersehen den lieben Gästen ! -m

*

Pfingsiverkehr . Zur Bewältigung des über Pfingsten
zu erwartenden .stärkeren Verkehrs werden am Freitag ,
6 . Juni , Pfingstsamstag , 7 . Juni , Pfingstsonntag , 8 . Juni ,
Pfingstmontag , 9. Juni und Dienstag 10 . Juni 1924 Vor -
und Nachzüge zu den für den stärkeren Verkehr hauptsäch¬
lich in Betracht kommenden fahrplanmäßigen Zügen ge¬
fahren . Außerdem werden für den Ausslugsverkehr am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag eine Anzahl Sonderzüge
verkehren , näheres hierüber enthalten die auf den Stationen
ausgehängten Bekanntmachungen über „Psingstsonderzüge ".

Auf den am Pfingstsonntag , 8 . Juni verkehrenden Son¬
derzug Stuttgart -Tübingen mit Anschluß nach Balingen ,
Sigmaringen und Honau , — Stuttgart Hof . ab 2 55 Vm .,
Tübingen Hbf . an 4 .47 Vm . mit Halt in Cannstatt , Unter¬
türkheim , Eßlingen , Plochingen , Unterboihingen , Nürtin¬
gen , Metzingen und Reutlingen wird besonders hingewiefen .

Vorsicht beim Genuß von Morcheln . In früheren Jahren
sind nach Genuß von Lorcheln (häufig „Morcheln " genannt ),
nicht selten Vergiftungen beobachtet worden . Es wird daher
bei der jetzt wiederkehrenden „ Lorchelzeit " darauf hinge¬
wiesen , daß dieser Pilz nur dann ohne Schaden genießbar
ist , wenn er abgekocht und das Kochwasfer weggegoflen
wird , oder wenn er nach dem Trocknen zubereitet wird . Ein¬
faches Abbrühen genügt nicht . Das Kocknvasser darf keines¬
falls — auch nicht in Suppen oder als Würze — zu Genuß¬
zwecken verwendet werden .

Dunkle Wollkleider auf schnelle und billige Art zu reini¬
gen . Man koche je nach Art des Kleidungsstücks (ob nur ein
Rock oder eine Bluse , oder ein ganzes Kleid oder Anzug )
1—3 Pfund Kleie tüchtig aus , lasse dieselbe auskühlen und
seie sie durch ein Tuch ab . In diesem Wasier wasche man die
Kleidungsstücke mehrmals gut durch , jedoch ohne Seife und
alles andere . Zuletzt spüle man die Sachen ösiers , trockne
sie im Schatten und bügle sie noch feucht. Besonders schwarze
und dunkelblaue Stoffe werden wieder ganz frisch und schön .

Aleischrests. Beim Durchtreiben von Fleisch durch die
Hackmaschine bleibt bedauerlich viel unbrauchbar dem Spül¬
wasser überlieferter Rest in dieser . Treibt man zuletzt ein
Stückchen weiches Brot durch , so nimmt dieses alle Fleisch¬
reste auf und gibt , in der Suppe aufgekocht, dieser einen
guten Geschmack.

Weißkraut , schmackhaft und bekömmlich m der vorgerück¬
ten Jahreszeit zu bereiten , schneide man ein n oder mehrere
Köpfe in etliche Teile , lasse sie in Salzwafser weich kochen
und wiege sie ganz fein ; unterdessen dünste inan in einem
Tiegel etwas Fett und kleingeschnittene Zwiebel an . gebe
das Gemüse hinein und lasse es gut durchdünsten . Zuletzt
staube es mit ein bißchen Mehl , gieße sehr wenig Wasser
daran , schmecke es mit Salz und Muskat ab und lasse es
recht gut durchkochen. So zubereitet , bildet es einen Ersatz
für Wirsing .

Allerlei
Dis Deutsche Landwirtschaftsausstellung in Hamburg war

am Himmelfahrtstag , trotz des Regens am Nachmittag , von
106 687 Personen besucht. Bei der letzten Ausstellung in
Nürnberg betrug die Höchstzahl an einem Tag 48 238 Per¬
sonen .

Die Kunst des Strickens . Um diese auch in der Neuen
Welt in Ehren zu halten , veranstaltete man kürzlich in Ame¬
rika einen National -Strickwettbewerb . Als Siegerin unter
diesen Strickerinnen ging eine Frau Wyman aus James¬
town hervor ; sie gewann den stattlichen Preis von 2000
Dollars .

Lin Segelflieger vor 250 Jahren . Der Schmied Mons
Besnier in Gable , engl . Grafschaft Mayne , baute sich im
Jahr 1679 eine den heutigen Segelflugzeugen ähnliche Flug¬
maschine , die aus vier zusammenlegbaren Flügeln bestand .
Zwei derselben waren vor den Armen , die be ' den andern
hinter den Beinen befestigt . Besnier flog also mit wagrecht
hängendem Körper , und nach den Urkunden jener Zeit war
er imstande , von einer Anhöhe quer über euren Fluß und
eine beträchtliche Strecke darüber hinaus zu fliegen , er brachte
es also schon weiter als der Ulmer Schneider Berblinger ,
den seine Stoffflügel beim Absprung von der Donaubastion
nicht vor dem kalten Bad schützten. Besniers Fortbewegung
geschah durch Schwingungen der beiden Vorderflügel mittelst
der Arme , er versuchte also den Vogelflug nachzuahmen . Die
weiteren Fortschritte scheiterten aber an der menschlichen
Muskelschwäche , die Besnier im Höchstfall 10 Minuten lang
das Schwingen gestattete , Maschinenkraft aber hatte man
noch nicht . So stellte er seine Versuche wieder ein .

Mullermord . Der 20jährige Schreiner Vurghardt in
München streckte seine Mutter durch Beilhiebe nieder , dann
nahm er ihr das Geld und machte sich einen vergnügten Tag .
Der Unmensch stellte sich selbst der Polizei .

Dampferunfall . Bei der Ausfahrt aus Romanshorn er¬
litt der schweizerische Bodenseedampfer „Helvetia " einen
Rohrbruch . Die Reisenden , Post und Gepäck mußten durch
ein Motorboot an Land zurückgebracht und durch einen an¬
deren Dampfer weiterbefördert werden .

Zugsenlgleisung . Der Schnellzug Moskau —Taschkent ist
in der Nähe von Rjäsan entgleist . Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Meldungen wurden 3 Personen getötet , 45 ver¬
letzt, davon S schwer. ^



Schwarze VSKrrwo'-.^ -ruag ln den Dcresnigken Skalen.
Die Un 'vn ist gegenwäc . ig der Schauplatz einer ausgedehn¬
ten örtlichen Umschichtung des schioarzen Elements, die in
der Kriegszeit begonnen hat und : >ich archält . Bisher hab . n
gegen estie halbe Million Neger die « üdstaciten Georgia ,
Südkarolina, Alabama , Mississippi' Arkansas - Florida oer-
lasfsn und haben sich vor allem den industriellen Gegenden
bis mittleren Ostens , wie St . Louis, Louisville , Cleveland ,
Cincinnati , Detroit , Chi rgo züg ?".uv. . dt . Während der letz¬
ten Monate ist z. B . die schwarze Bevölkerung von Chicago
so gewachsen, daß sie — mit 175 05 '! Seelen — diejenige von
Baltimore und New Dort übers

'
gt . Detroit zählt seht

50 000 Neger. — Zwischen dem 1 . November 1922 und dem
1 . November 1923 sind 50 000 Schwarze aus Südkarolina
aus gewandert . In einzelnen Fällen ist es die reinste Flucht;
die Leute ziehen v : n einem Tag zum andern weg und lassen
ihre Ernten , ihr Vieh , selbst einen Teil des Mobiliars zurück.
In Cincinnati zäblte man an einem einzigen Nachmittag 552
Schwarze , die auf dem Weg nach Norden Lurchkamen . >

r

Rückerstattung von Fahrgeld . Für die Rückerstattung von
Fahrgeld war bisher im Binnenverkehr der deutschen Reichs¬
bahnen ein Berwaltungskostenabzug von 20 v . H . festgesetzt .
Dieser Abzug ist jetzt auf 10 v. H . herabgesetzt worden . Der
Betrag für mehrere Fahrkarten zusammengehöriger Per¬
sonen wird hierbei wie bisher zusammengerechnet. Der Min-
dcstabzug und der Mindesterstattungsbetrag mit 50 Pfennig
vieibt bestehen, der Höchstabzug ist für die Fahrkarten auf
5 Mark festgesetzt .

Bei der Station Ausnoye (Frankreich) stießen am Sonn¬
tag die Schnellzüge Amsterdam—Paris und Köln—Paris
zusammen . Reisende sollen nicht verletzt worden sein .

21 Schulkinder verbrannt . In Los Angelas (Kalifor¬
nien) brach in einer Mädchenschule Feuer aus . 18 Kinder
wurden als verkohlte Leichen gefunden , 25 wurden verletzt
und drei werden vermißt .

erlesene Mannschaft ) überlegen über die deutschen Fahrer . Die
Sieger erhalten die vom Reichspräsidenten gestiftete silberne Pla¬
kette . Die Zuschaucrmenge begrüßte die Sieger stürmisch.

Radrennen Paris —Brüssel. Zum drittenmal wurde der Belgier
Felix Sellier Sieger (er hak 1922 und 1923 gewonnen) .

Beim 36 . Radrennen über 100 Kilometer hinter Motoren wurde
Grassin Erster . Er legte die Strecke in 1 St . 29 Min . 29 !1 Sek .
zurück .

Der Münchener Flieget Ildet stellte einen neuen Rekord mit
einem Leichtflugzeug auf . Mit einem 3 )2 PS . Douglas -Motor
versehenen Kleinfluazeug konnte er eine Flugdauer von über Zwei
Stunden erzielen. Ildet gelangt dadurch in den Besitz des 2000
Preises - er Wissenschaftlichen Bereinigung Kr Lustfährt .

Handels Nachrichten
Doilarkurs Berlin , 2 . Juni . 4,2105 Bill . Mk . Neuyork l Dol¬

lar 4,21 . London 1 Pfd . Sterling 18,13 . Amsterdam 1,59 Bill . Mk .
Deutschs Dollarschatzscheine 74 .70, Eoldauleihe 4.20.
Der französische Frauken verschlechterte sich auf 88 .50 zu 1 Psd .

Sterling und 20.40 zu 1 Dollar.
Me Reichseinnahmen im Monat Mai zeigen eine Steigerung

von ungefähr 8 Prozent über die Einnahmen des Monats April .
Dagegen ist die Wareneinfuhr vom Ausland auch im Mai weit
geringer als die Ausfuhr .

Aufhebung der Geschäftsaufsicht. Die preußische Regierung hak
bei der Reichsregierung die Aufhebung der Verordnung der Ge¬
schäftsaufsicht über zahlungsunfähige Firmen beantragt , da sie viel¬
fach nur zur Frisigewinnung in trügerischer Absicht mißbraucht
werde. '

Das Torfwsrk Oberland (Bayern ) ist von Robert Bosch
A .-G . käuflich erworben worden. . Letztere Firma betreibt schon
seit drei Jahren auf dem nedenanliegenden Gelände die Umwand¬
lung des Torfbodens in landwirtschaftlich brauchbares Gelände.

Preisherabsetzung . Die Kaufmannschaft in Kaktowih (Ober¬
schlesien) hak beschlossen, die Preise für Kleider und Schuhe um
10 Prozent herabzusetzen .

Me Hamburger Handelsbank ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten.

Auf dem Bahnhof. Er und sie kommen auf den Bahn¬
hof . Der Zug fährt eben aus der Halls . Emvört sagt er :
„ Wenn du nicht so schrecklich lange Zeit zum Anziehen ge¬
braucht hättest , wären wir nicht zu spät zum Zuge gekom¬
men .

"
»Und. wenn du mich nicht so gräßlich gedrängt hättest ,

brauchten wir jetzt nicht so lange auf den nächsten zu war¬
ten, " antwortete sie.

Sport
Fußball . Norden - Rordwest Berlin — Stuttgarter Kickers

1 :2 (1 :1) .
Kickers — FK . Holstein 3 : 2 (Berlin ) .

Um den Aufstieg in die Bezirksliga
VfB . Stuttgart — Sportklub Freiburg 5 :3 (2 :2) . Ecken 8 :3

für BfB .
Pokalspiele

1 . FK . Nürnberg — FV . Saarbrücken 7 :0 (5 :0) . Ecken 7 : 1 .
— SpB . München 1860 — Phönix Mannheim 4 :2 (2:0) . —
Offenbacher Kickers — I . FK . Pforzheim 2 :6.

FK . Bologna — Stuttgarter Sportklub 4 :0. — FK . Modena
— Stuttgarter Sportklub 1 : 1 (0 : 1) .

In der Rheinischen Sportwoche im Stadion in Köln siegten die
10. holländischen Radfahrer (die für die diesjährige Olympiade apS-

Skuttgarker Börse , 2 . Juni . Dis Börse eröffnet«^ in etwas
freundlicherer Stimmung , die sich aber im Verlaus des TageS nicht
völlig aufrecht erhalten konnte, da sich größere Verkaufsneigung
zeigte , der nur wenig Nachfrage gegenüberstand. Da auch von aus¬
wärts niedrigere Kurse gemeldet wurden, schließt man uneinheitlich
leicht abgeschmackt . Zion den Bankaktien konnten sich Noten¬
bank auf 55 befestigen , während Hypothekenbank auf 0,65 , Ver¬
einsbank auf 1,9 wichen . Brauereiwerte : Ravensburg 2,1 ,
Eßlinger 5 , sonst keine Beränderungen . Mekatlaktien : Fein¬
mechanik 15, Hohner 18, Junghans 5,3 , Koch 6,1 , Württ . Metall¬
waren 33. Bon den Textil akkien konnten Vereinigte Filz¬
fabriken Giengen 1,5 im Kurs gewinnen, wogegen Erlangen 0,5,
Kammgarn Bietigheim 5, Pfersee 3, Kottern 2 , Leinenindustrie 1 ,
Wolldecken Weildersladt 2 im Kurs einbüßten. Maschinen -
und Autoaktien : Weingarten 9, Laupheimer Werkzeug 9,5 ,
Ehlingen 4 , Hesser 2,8 , Daimler 2,5 , Neckarsulmer 3,75 , Magirus 2.
Nahrungsmittel werte : Kaiser Otto 0,75 , Knorr 3,2,
Krumm 1,1 , Stuttgarter Zucker 2,55 , Konserven Leibbrand 0 .5.
Verlagsaktien : Deutscher Verlag 19,8, Union Verlag 6,75,
Bester 2, -Stuttgarter Vereinsbuch 0,325 . Sonstige Werte :
Badische Anilin 14.6 , Bremen -Vesigheimer Osl 17 , Zementwerk
Heidelberg 8,25 , S '- " garter Straßenbahn 6,4 , Südbolz 11 , Köln -
Rotkweil 6, Salzwerk

'
Hettbronn 41 , Wachswaren Ditzingen 0,35 ,

Weag 3,2 , Ziegelwerke Ludwigsburg 45 , Stuttgarter Gips 100,
Stuttgarter Bäckermüh' e 2 , Neckarwerke 3 .9 , Germania 7-,25,
Württ . Transport 16 Billionen . Württ . Vereinsbnuk .

Bekanntmachung .
Die Rechnungen der Stadtpslege, Real- und Volksschul - A

lasse sowie der städt . Bergbahnverwaltung für das Rech-
nungsjahr 1919/20 und ferner die Rechnungen der Orts - .G
armenpflege pro 1920 , 1921 und 1922 sind vom Mittwoch - -

den 4. ds . Mts . an eine Woche lang auf dem Rathause
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Stadlschultheißen-Amt.
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Stuttgarter Landesprodukienbörle , 2 . Juni . Weizen 16.50 Ns
17 <16 .50—17) , Sommergerste 16. 25—16.75 (16L5— 16 75) , Histec
/A -25— 13 -75 (13 .25—13.75 ) , Weizenmehl Nr . 0 23—29 ( 28.50—29),
Brotmcht 25—26 (25 .50—26) , Kteie S- 9 .50 (9—9 .50) , Wissenden
ü- D (6 .59- 7 .50) , Kleeheu 7- 8 (7 .50- 8.50) , Stroh (drahkqepreßk )
4—5 (4—5).

Mannheimer Produktenbörse , 2 . Juni . Stimmmw etwas besser.
Die Preise blieben iedoch ziemlich unverändert . Man verlangte
sür die 100 Kilo Weizenmehl 17—17,5 , Manittba I 12 Gulden
65 cif Rotterdam . Inländischer Roggen 14—15, Gerste 17—17,5,Mais 18,25—18,59 . Von Futtermitteln waren Maiskeime und
Biertreber Parität mit 9,2 , englischer in Mannheim eingetroffener
mit 12 -K die 190 Kilo angeboten . — I,n Meblgcschäfk hat es den
Anschein, als ob sich ein Umschwung vorbercite : von den für den
Vormittag zur Versteigerung angemeldeten Mehlen wurden 2499
Sack zurückgezogen . Versteigert wurden 2915 Sack Weizenmehl
und 999 Sack Roggenmehl, wobei durchweg bessere Preise als bis¬
her erzielt wurden . Die direkten Mühlensorderungen lauten für
Weizenmehl Spezial 9 effektive Ware 27 ^ l . Spätere Lieferung
28,5 , Roggenmehl effektive Mare 23, belgisches Weizenmehl war
mit 24, holländisches Nachmehl mit 16,5 angeboken .

Berliner Getreidepreise. 2 . Juni . Weizen , märk . 15 .30—15 .59.
Roggen 13 .19—13.59 , Sommergerste 15 .59— 16 .39, Hafer 12.79
bis 13 .59 , Weizenmehl 22—24.59, Roggenmehl 19 .50—21 .50, Kleie
8 .60—0.29, Raps 269—279 .

Märkte
Mannheimer Schlachlviehmarkk, 2 . Inm . Der Biehmarkk wies

gute Käuferbeteiligung auf . Bei lebhaftem Geschäftsgang wurde
der Markt geräumt . Zugesührt und je 59 Kilo Lebendgewicht ae-
handelt wurden : 187 Ochsen 28—51 <stl , 144 Bullen 39—40 , 539
Kühe und Rinder 18—52, 536 Kälber 48—64, 46 Schafe 22—32,
1358 Schweine 38—54.

Laupheim, 2. Juni . Biehmarkt . Auf dem letzten Vieh¬
markt wurden verkauft 9 Stück Rindvieh , Jungvieh zu 140— 170
Mark , Kalbeln 300 Älark , Saugschweine kosteten 14 —20, Läufer
28—40 Mark .

Schrvememärkke. Balingen . Zufuhr 167 Milchschwsine.
Preis 15 —24. — Befligheim . Milchschweine 12—15 . — Ell -
wan gen . Zufuhr 75 Milchschweine. Preis 30—45 d . P . —
Gerabronn . Zufuhr 135 Milchschweine. Alle verkauft zum
Paarpreis von 16—34 . — Nürtingen . Zulrieb 51 Milch¬
schweine . Preis 19—26. — R o t t w e i l . Zufuhr 278 Milchschweine.

Schweinemärkte . Aalen . Milchschweine 30—45 d . P . —
Blaufelden 18— 45 , — Eiengen a . Br . 20—42, Läufer
66 Mk . — La uingen Saugschwesne 20—40 Mk , Läufer 40—
100 Mark ,

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Reuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D . - Oesier .
Prag
Ungarn
Argentii
Tokio
Danzig

Devisenkurse in 2
01 . Ma

100 Guld.
Geid

157 .51
Briet

158 29
Geld

157,11
Brles

157,89
1 ..0 Fr . 18 .--0 18/90 17 90 18 .00
100 Kr . 57,61 57 .89 57 .11 57,39
100 Kr . 70,82 71 18 70.82 71 18
100 Kr . i 11,22 111 .78 111 22 111 .78

100 Lira 18,45 18,55 18,10 18,20
1 Pfd . Steri . 18,255 18,345 18 .06 18. 17

1 Dollar 4,19 4 21 4,19 4,21
100 Fr .
100 Fr .

22 94 23 06 20,50 26,60
70,91 74 29 73.72 74,08

100 Peseta 57,86 58 . 14 56,86 57,14
100 000 Kr . 5,89 5,91 5,d9 5,91

100 Kr . ! 12,995 12,455 12,27 12,33
100 OOo Kr . ! V18 5 12 5 .18 5 .22

n 1 Peso s 1,365 1 .675 1,355 1365
1 Yen 1 .655 1.085 1,655 1,085

100 D . Guid. 72 .72 73 .07 72.32 72 .68

Ium

i^ür- ttotsls uncl Osstksussn :

2U Zusssvst günstigen speisen .
!< . VsnÄCs ' L Zökns .

MM « MM «
ür leichten , repräsentablen

Posten, für je 3 Stunden
vor - und nachmiit. gesucht .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt-Geschäftsstelle .

Ausführung sämtlicher j
Reparaturen pünktlich und I
gewissenhaft . !

Karl Mner . Hauptstr . 81 .
'

gegenüber Hotel Sonne , l
Boörnwactis

dristuwarbst zugleich
Treppen Tannen -
« nöpitschAme-Bööen-
« n Hielte von Boden ?!

In Abt . 1 großer Rank kann

geholt werden .
Wildbad, 3 . Juni 1924 .

Stadt . Forstamt .

Gluckhenne
mit 13 acht Tage alten Jungen
hat zu verkaufen .

K . Dobernek, Oelmühle.

gegen Milch abzugeben .
Näheres Panoramahotel.
Ein noch guterhaltsner

MkrsMlwM
ist zu verkaufen

Zu erfragen in der Tag-
olatt- Geschäftsstelle .

Zu kaufen gesucht.
ein gutsrhaltenes, kleineres

für .Einspänner.
Zu erfragen bei

A . Blumenthak .

t

l

ii
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